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9ft. 6 gBttffr. fdjWrtâ fxro&to

iRlnbe, ber Sambiumring, welker fidß roäßrenb beS Qa^reë
abfegt, fei naturgemäß etroaS metier, fcßroädßer, roaffer»
faltiger als im grüßjaßr ober im fierbft, roo er reif
roirb. 2)aßer roeifen bte cßemifcßen ©igenfdßaften beS

|>olseS feine llnterfc£)iebe auf, außer innerhalb jener
fet) maten Sdßidßt ber äußeren Dbetfläcße, unmittelbar
unter ber iRtnbe, bte aber für bie ®auerbaftigfeit beS

£>oljeS ernfttic^ meßt tn 93etrad^t fommt.
aSerfudße über öaS fpejißfdße ©eroidßt, non bem bte

größere ober geringere SBiberftanbSfäßigleit unb ®auer=

ßaftigfeit beê £>otjeS im allgemeinen abßängt, ßätten
beroiefen, baß öaSfelbe non 3Ronat p SRonat fid) änbere,
aber oßne 53epg auf bie 3<tßteSjeit; ferner baß leßtere
audß tatfäcßltcß auf bie tedßnifcßen ©igenfdßaften beS

groljeS feinen roefentlidßen ©influß ßaben, baß jeboeß

atterbingS bas rointergefättte §olj oorpjießen fei, unb

jroar beSßatb, mett bie 2luStrodfnung tangfamer unb
baßer gleichmäßiger oor ftcf) geßt, fobaß im §olje feine
Skiffe entfielen, fomie auS ben feßon oorßln erroäßnten
©rünben ber größeren Immunität gegen fcßäbticße Dr»
ganiSmen.

Qm ©ebirge, wo bie SRabelßöljer oorßerrfdßen, unb
bie SBälber im SBinter mit Scßnee bebedt finb, muß
bie gättung au§ 2lbtieferungSrücffid)ien geroößnlicß im
(Sommer erfolgen; baS jpolj bleibt bann längere gett
im SBalbe liegen unb ift baßer ber Silbung non Sonnen»
rtffen, ber 3"ßs^rung burd) ißilje unb 3nfetten auS»

gefeßt. 3n biefem 3aße fönne fidß aber ber 33aum,

bejro. baS jpolj bureß 2luSfcß reißen oon |>arj, roelcßeS
bie feinen iRiffe unb ißoren ausfülle unb abfeßließe, teil»

roetfe gegen baS SSerberben feßüßen ; bei foldßen |jötjern
fönnten baßer audß bie geueßtigfeit oon 33 ob en unb Suft,
fomie gemiffe 3nfeften nur roenig Sdßaben oerurfaeßen,
fte unterlägen baßer aueß nidßt bem ©inßuffe ber 3aßreS=
jett.

SDaS tQrennßols mirb im Sommer gefällt, meil eS

bann rafeßer auStrocfnet unb eßer brennfäßig mirb.
®er SRonb felbft, bem man aueß ßeute noeß oielfacß

(bei ber ßanbbeoölfetung unb bei profeffioneUen frolj»
arbeitern) einen gemiffen ©Influß auf bie fpätere Set»
menbbarfeit, befonbetS ®auerßaftigfeit beS £oljeS (3aun=
ßolj, Sdßinbetn jc.) pfeßreibt, ßat ßiemit bureßauS nicßtS

p tun. 33ielmeßr finb eS bie teilmeife bureß ben SRonb»

roecßfel bebingten meteorologifeßen Seßroanfungen, atmo»
fpßärtfdßen Sflteberfd^Iäge «., bte jene 3tnfxcßt ßeroor»
gerufen ßaben. P-y.

®te ©olpertaufSfampagne i« ©raubÜRÖew ift laut
„freier iRätter" pm allergrößten Steil beenbet. 3Bie ge»

roößnlleß, mar aueß ßeuer gegen baS grüßjaßr p ein
letdßteS Abflauen ber Ulacßfrage p oerjeießnen, ba ber
aSebarf in ber -öauptfaeße gebedft iß. ©eßanbelt mürbe
im großen unb ganjen aueß in ber leßten Qeit p greifen,
rote fie p ©nbe be§ ÏBinters beftanben. 3« ben leßten
SRonaten finb bebeutenbe Quantitäten SRabel unb Saub»
ßotj au§ ben Dftftaaten, namentlicß ber Sfcßecßofloroafet
unb 3ugoflamien eingefüßrt roorben, roaS einigermaßen
preisbrüdenb mirfte. ®ie allerorts roieber aufgenommene
Sautätigfeit ließ eS jebodß nidßt p bemerfenSroerten 3lb=

ftrießen fommen. @S barf bamit geredßnet merben, baß
fieß audß im nädßften Sßinter bie greife ungefäßr auf
ber gleidßen |)öße ßatten merben.

ötwcwedtBts.
f ©djJoffermeifier ftoßaRR St«füK»92Beöer i* 3««

ftarb am 21. Slprit im Slter oon 80 3aßfeR-

i.'Stttnttg („SReßterbtatt®) 5ï>

Ob üeysr H Oi@»p Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

SpiraJturbine
Hochdruckturbinen

fur elskfr. Beleuohtungen.

Turbinen-Anlagen
Burrus Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
örenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen: Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Bnrgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelflnger
Diegten. Gerber Biglen. 8771

f SißrciRctmeifter 9îtfolau§ tßefer iR ÄccRiliRßeR
ftarb am 24. Stprit im îtlter oon 72 3aßren.

ÂaRtoRoïe urî» örtliche öaurcglcmcRtc. (Korrefp.)
aßo fantonale Saureglemente unb a3auoerorbnungen be»

fteßen, ßaben fie meiftenS audß btnbenbe SBirlung für
bie örtlicßen ©efeßeSerlaffe. @S mag bteS p einer ein»

ßeittießen Regelung im ganjen ÄantonSgebiet beitragen,
ift aber unter Umftänben ein großes Hemmnis für bte

©ntmidlung ber SSaugefeßgebung unb läßt ber örtlidßen
©igenart ju roenig Spielraum. 3" einet Stabt ßnb
bte ainforberungen ber Offentlidßfeit an bie Sidßerßeit
ber Sauten oiel größer unb mannigfaltiger als in einem
großen 3"buftrieborf, in biefem roieber größer als in
einer mittleren ober Heineren a3auerngemeinbe: „3®beS
fdßictt fieß nidßt für alle!"

©S oerbient baßer lobenbe ©rroäßnung, baß ber 9te
gierungSrat beS SîantonS St. ©fallen, ber fieß

fdßon oft barüber auSroieS, baß eine bureaufratifeße
Sdßablone bei ißm nidßt angeroenbet roirb, in einem ort»

liefen aSaureglement einjelne Ibroeidßungen [oon fanto=
nalen 33orfdßriften beroiïïigte. @S ßanbelt fidß um ßraßen»
unb feuerpolijetlicße aSorfcßriften. Sorooßl baS geuer»
polijeigefeß oom 3aßte 1850, als audß baS Straßen»
gefeß oom 3aß*e 1889, ermädßtigen ben iftegierungSrat,
„anfällig roetterS erforberlidße Sorfcßrifteti unb ülnorb»
nungen" auf bem ©ebiete ber g=euerpoïigei unb ber
Straßenpolijei p erlaffen. Sßenn audß anjuneßmen iß,
baß beim ©rtaß ber ©efeße bie SJietnung beftanben ßabe,

— fo begrünbet ber 9teglerungSrat feinen Stanbpunft
— baß fol^e roetteren 33orfdßriften in ber Siegel im
Sinne ber Serfdßärfung ber gefeßlidßen a3eftimmungen
notroenbig roerben unb aufpftetlen feien, fo geben ber
aößortlaut unb ber Sinn ber erroäßnten Strtifel bem

iRegierungSrat oßne greifet bodß bie SefugniS, in be»

ftimmten fallen audß ©rleidßterungen gegenüber bem

©efeß p beroilltgen. ®te tedßnifdßen 33orf(|riften nament»
lidß im geuerpolijetgefeß finb berart betaiHiert geßalten
unb nur gerabe auf ben Staub ber £edßnif im 3^'-
punïte ber ©rlaffung beS ©efeßeS pgefdßnitten, baß
einjelne älbroeicßungen oon ißm bei a3eränberung ber
praftifeßen a3erßältniffe unb beim gortfeßritt ber $ecßnif
unbebingteS SebürfniS roerben. SDiefer Satfacße rooHte

jroeifelloS genannte ©efeßeSbeftimmung geredßt roerben.

3ß aber ber IRegierungStat allgemein pm ©rlaß er»

Rr. S Zàstr. schwriz Handw

Rinde, der Kambiumring, welcher sich während des Jahres
absetzt, sei naturgemäß etwas weicher, schwächer, wasser-

haltiger als im Frühjahr oder im Herbst, wo er reif
wird. Daher weisen die chemischen Eigenschaften des

Holzes keine Unterschiede auf, außer innerhalb jener
schmalen Schicht der äußeren Oberfläche, unmittelbar
unter der Rinde, die aber für die Dauerhaftigkeit des

Holzes ernstlich nicht in Betracht kommt.
Versuche über das spezifische Gewicht, von dem die

größere oder geringere Widerstandsfähigkeit und Dauer-
haftigkeit des Holzes im allgemeinen abhängt, hätten
bewiesen, daß dasselbe von Monat zu Monat sich ändere,
aber ohne Bezug auf die Jahreszeit; ferner daß letztere

auch tatsächlich auf die technischen Eigenschaften des

Holzes keinen wesentlichen Einfluß haben, daß jedoch

allerdings das wintergefällte Holz vorzuziehen sei, und

zwar deshalb, weil die Austrocknung langsamer und
daher gleichmäßiger vor sich geht, sodaß im Holze keine

Risse entstehen, sowie aus den schon vorhin erwähnten
Gründen der größeren Immunität gegen schädliche Or-
ganismen.

Im Gebirge, wo die Nadelhölzer vorherrschen, und
die Wälder im Winter mit Schnee bedeckt sind, muß
die Fällung aus Ablieferungsrücksichten gewöhnlich im
Sommer erfolgen; das Holz bleibt dann längere Zeit
im Walde liegen und ist daher der Bildung von Sonnen-
rissen, der Jnfizierung durch Pilze und Insekten aus-
gesetzt. In diesem Falle könne sich aber der Baum,
bezw. das Holz durch Ausschwitzen von Harz, welches
die feinen Risse und Poren ausfülle und abschließe, teil-
weise gegen das Verderben schützen; bei solchen Hölzern
könnten daher auch die Feuchtigkeit von Boden und Luft,
sowie gewisse Insekten nur wenig Schaden verursachen,
sie unterlägen daher auch nicht dem Einflüsse der Jahres-
zeit.

Das Brennholz wird im Sommer gefällt, weil es

dann rascher austrocknet und eher brennfähig wird.
Der Mond selbst, dem man auch heute noch vielfach

(bei der Landbevölkerung und bei professionellen Holz-
arbeitern) einen gewissen Einfluß auf die spätere Ver-
wendbarkeit, besonders Dauerhaftigkeit des Holzes (Zaun-
holz, Schindeln w zuschreibt, hat hiemit durchaus nichts
zu tun. Vielmehr sind es die teilweise durch den Mond-
Wechsel bedingten meteorologischen Schwankungen, atmo-
sphärischen Niederschlüge w., die jene Ansicht hervor-
gerufen haben.

Aolz-MsMbsVichà
Die Holzve?kaufskampag«e i« Gra»bü«de« ist laut

„Freier Rätier" zum allergrößten Teil beendet. Wie ge-
wöhnlich, war auch Heuer gegen das Frühjahr zu ein
leichtes Abflauen der Nachfrage zu verzeichnen, da der
Bedarf in der Hauptsache gedeckt ist. Gehandelt wurde
im großen und ganzen auch in der letzten Zeit zu Preisen,
wie sie zu Ende des Winters bestanden. In den letzten
Monaten sind bedeutende Quantitäten Nadel und Laub-
holz aus den Oststaaten, namentlich der Tschechoslowakei
und Jugoslawien eingeführt worden, was einigermaßen
preisdrückend wirkte. Die allerorts wieder aufgenommene
Bautätigkeit ließ es jedoch nicht zu bemerkenswerten Ab-
strichen kommen. Es darf damit gerechnet werden, daß
sich auch im nächsten Winter die Preise ungefähr auf
der gleichen Höhe halten werden.

vmcdieäes«
-j- Schlossermeister Johann Ackiin-Weber in Zug

starb am 21. April im Alter von 80 Jahren.
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Rarrvs l'Ads.tàdrîk Lonoourt. Leàà Sodilà tràre«
Srevvkeii. 1?iiotàdr!k Gsrder Svrbsrsi lâxuAn. lAirsrä
kràres Arsuàev. Nátr» Rawiswil.
In tolx. 8âZea: Lodrsr Sensi âisdolie. Srvàsr klüustsr.
Rurxlioer Hanek Settivil. Surkart Uîàsuàork.
Avàseu.
la tolA. IKLdlea: Sàueiàer Lâttorkiûàei». Semeivà 8t-L1ai«v.
Lsuriwvêsi». 8eà»rd Likvv. 8»1Iiu Vill»? 8t. ?isrrv. Ltäkklünzssr
vierte». Serdsr Llxlyv. S771

f Schreinermeister Nikolaus Veser in Kreuzlingen
starb am 24. April im Alter von 72 Jahren.

Kantonale und örtliche Baureglemente. (Korresp.)
Wo kantonale Baureglemente und Bauverordnungen be-

stehen, haben sie meistens auch bindende Wirkung für
die örtlichen Gesetzeserlasse. Es mag dies zu einer ein-
heitlichen Regelung im ganzen Kantonsgebiet beitragen,
ist aber unter Umständen ein großes Hemmnis für die

Entwicklung der Baugesetzgebung und läßt der örtlichen
Eigenart zu wenig Spielraum. In einer Stadt sind
die Anforderungen der Öffentlichkeit an die Sicherheit
der Bauten viel größer und mannigfaltiger als in einem
großen Industriesorf, in diesem wieder größer als in
einer mittleren oder kleineren Bauerngemeinde: „Jedes
schickt sich nicht für alle!"

Es verdient daher lobende Erwähnung, daß der Re-
gierungsrat des Kantons St. G^alle'n, der sich

schon oft darüber auswies, daß eine bureaukratische
Schablone bei ihm nicht angewendet wird, in einem ört-
lichen Baureglement einzelne Abweichungen (von kanto-
nalen Vorschriften bewilligte. Es handelt sich um straßen-
und feuerpolizeiliche Vorschriften. Sowohl das Feuer-
Polizeigesetz vom Jahre 1850, als auch das Straßen-
gesetz vom Jahre 1889, ermächtigen den Regierungsrat,
„allfällig weiters erforderliche Vorschriften und Anord-
nungen" auf dem Gebiete der Feuerpolizei und der
Straßenpolizei zu erlassen. Wenn auch anzunehmen ist,
daß beim Erlaß der Gesetze die Meinung bestanden habe,

— so begründet der Regierungsrat seinen Standpunkt
— daß solche weiteren Vorschriften in der Regel im
Sinne der Verschärfung der gesetzlichen Bestimmungen
notwendig werden und aufzustellen seien, so geben der
Wortlaut und der Sinn der erwähnten Artikel dem

Regierungsrat ohne Zweifel doch die Befugnis, in be-

stimmten Fällen auch Erleichterungen gegenüber dem

Gesetz zu bewilligen. Die technischen Vorschriften nament-
lich im Feuerpolizeigesetz sind derart detailliert gehalten
und nur gerade auf den Stand der Technik im Zeit-
punkte der Erlaffung des Gesetzes zugeschnitten, daß
einzelne Abweichungen von ihm bei Veränderung der
praktischen Verhältnisse und beim Fortschritt der Technik
unbedingtes Bedürfnis werden. Dieser Tatsache wollte
zweifellos genannte Gesetzesbestimmung gerecht werden.

Ist aber der Regierungsrat allgemein zum Erlaß er-



56 SUnjtr. #a»b&> Seititng („9Keifterblatt") Sir. 5

{etct)ternber SQorfd^riften befugt, fo ift et auch fompetent,
örtlichen Steglementen, bte foIcE>eJ Erleichterungen oor-
fet)en, mit bet SSMrlung bie ©enehmigung ju erteilen,
bajj bie bartn enthaltenen, com ©efet) abroeictjenben 33or=

fd^riften Sîec^têtraft ermatten.

^Slalötmettfiemetb. ®er ©dhtneij. SBetîbunb
oeranftaltet in SSerbinbung mit bet Sin oleum 31. ©.
©iubialco einen SGBettberoetb jut ©rlangung con @nt=

mütfen für ein tßlafat bet genannten Schroetter girma,
an bem fid) ©chroeijer fiünftler im 3"= unb 3lullanb,
fomie feit bret gahren bei uni niebergelaffene Slullänber
beteiligen fönnen. ®a! ißreilgericht (bte fetten 211fr.

Slltherr SWB., ®ire!tor bel Äunftgeroerbe » Sftufeums
3ätiiJ); ^enrp SBifcljoff, ©raphtler, „Deucre", Saufanne;
©rnft Sind, Staler, SWB., 33ern; gngenieur U- grattai,
®ireltor bet Sinoleum 31.=®. ©iubialco ; Stöbert ©peidt),
con ber Sinoleum 21.=©. ©iubialco, in gürich) bilponiert
übet eine ©umme oon 2500 gr., bie unter aßen Um»

ftänben jur 3luljahlung lommt. ®ie bret erften greife
finb 600, 500 unb 4Ô0 gr. SBettberoerblbebtagungen
finb burdf) bas Äunftgeroerbemufeum gürtcf) unb bal
„Deuore", Saufanne, su bejiefyen. Schlußtermin für ©im
fenbungen ift ber 14. guni 1924.

©löbelfaöri! §orgen=©laru§. ®te ©eneraloerfamm=
lung genehmigte gahrelbericht unb ^Rechnung 1923. Set
jur 23erfügung ftehenbe ßtetagerotan oon 79,661 gr. ge=

ftattet bie 21u§tic£)tung einet Sioibenbe oon 6% auf
bal Stltienlapital oon 650,000 gr. 30,000 gr. roerben
bem SRefetoefonbl jugefcE)ieben unb ber ffteft auf neue
^Rechnung oorgetragen. Sie Slrbeiterjahl beträgt in Jorgen
85, in ©larul 229, nebft brei, fec^l Vorarbeitern. 2ln
Söhnen tourben im legten ®efcl)äftljaht 811,780 granlen
aulbejablt.

„fpeimat". gm legten |)eft ber immer gleich forg»
fälttg rebigierten „fpeimat" nimmt ber „Sßettberoerb--
ßtoman" fein ©nbe unb bal große ißätfelraten Eann

nun anheben. 2lul bem übrigen gnhalt ermahnen mit
befonberl eine @rjähtung aul Spanien, bte ber Sßerfaffer,
ber SRaler 2Ilbert g. ffîelti, mit fröhlichen Original»
setdhnungen ißuftriert hat. — Sie immer anregenbe roert»
ooße 3eitfd)rift fei toarm empfohlen, ©te erfd^etnt im
Verlag oon 2lfdhmann & ©(heller, gürtcl).

Aus der Praxis. — fär die Praxis.
Trage*.

NB. (Betfimfä», Xaufd) unb Strbcitlgefudse werben
unter biefe IRubrtE uid)t aufgenommen ; berartige Slnjeigen
gehören in ben Snferatenteil bei Blattei. — ®en gragen,
welche „unter ©biffee" erfcheinen foUen, tooHe man 50 @t$.
in SJÎatfen (fär ffufenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Slbreffe bel gragefteßerl erfcf)einen foH, 80 ©tö. beilegen.
SSentt feine SRarfen mitgefd[)idt tnerben, fanw bie grag«
Hiebt aufgenommen ioerben.

888. SBer liefert ca. 550 fjagfdjeien, 3 cm bid unb 6 cm breit,
75 cm unb 136 cm lang, aul Särchen» ober gßhrenho'j. fertig
jum îlnfcijtagen? Offerten unter ©hiffre S 222 an bie ©ppeb.

833. 585 er fönnte fofort abgeben 1 SHingfdjmierlager mittel»
fcbwer, 75 mm SSohrung? Offerten mit 5ßreilangaben an S.
IJîeber, ßangnau (©mmental).

334. 535er liefert neu ober gebraucht ©inticfjtung jum gal»
uanifdjen 35eijinîen non Eleinen äWaffenartiEeln aul ®raht? Df»
ferten unter ©hiffte K 224 an bie ©jpeb.

335. SBer liefert Siftenbretter, parallel, 10 mm bid, 10 cm
breit, 150 cm lang aufwärts, 17 cm fije SSreite? Offerten an
goh. Sped, junt ©ngef, Oberartb (Schwqj).

336. SBer liefert fofort 300 m- naturrote !a fJtidei»®oppel»
mulbenfaljjiegel? Offerten an @. Stamm, SJlaurermeifter, .))nUau.

337. 333er bat gebrauchten, îompletten (Sinfacbgatter, 1,30
bi§ i,50 m ©atterweite, abzugeben? Offerten an grip Stoüer,
Qimmermann, S8laufee»SDtüt)olj (®ern).

338. ®er liefert ©atterfägen: 1390x140x1,8 mm; 1500
xl40—150x1,8 mm; 1800x210x2 2 mm; SreiSfägen non 400
bis 900 mm; ®lodbanbfägen à 10,50 m, 120 mm, gelötet? Of»
ferten mit näheren Angaben unb ißreiS unter ©ßiffre 228 an
bie ©ppeb.

339. SSer liefert bürre 2aben, 70—80 mm bid? Offerten
an ütnton SDläUer, Dftergau b. SBiHiSau.

330. ÜDlit welchem 9lnftri<hmateriat ift ein bauerhafter,
gleichmäßiger iilnftrich auf Saubholj möglich? Sarbolineum ober
Éohlenteer auSgefchloffen. Slähere SluStunft an cßoftfach 5547,
©laruS.

331. SBer liefert SBalbfägen mit ameriîanifcher Qahnung?
Offerten an Qofef Schneiber, .goljhänbler, Sffieißtannen b. Sütel?

(St. ©allen).
338. SBer hätte gut erhaltenen SJtanometer, btS ca. 12 Sltm

abjugeben? Offerten an 3 SSoßart, SBolhufen.
333. 585er hat abjugeben gut erhaltene fjobclmafdjine, 50

MS 60 cm ©obelbreite, ©oljburchgang 22 cm, fcßwereS SJiobeü,
unb 1 9Bechfelßrom»STiotor 5 PS, 1400 5£ouren, 50 5f5eiioben, mit
SBJiberftanb unb Slnlaffer? Offerten unter ©tpfftc 233 an bie
©ppebüion,

334. 585er hat gut erhaltenen Sufttompreffor für eine fieifiung
non ca. 20 tir Stb. unb ca. 3 Sltrn, ffirud abjugeben? Offerten
unter ©hiffre 234 an bie ©jcpeb.

335. 585er liefert Seilbahnen jum ïranlport non ©olj in
îrâmel jerfdjnitten non 4, 5 unb 6 m Sänge? Offerten an 31.

SBnnberlin, ©oljhanblung, 585aHbach (Slargau).
336. SBer liefert 18 mm bide gefäljte, tannene SJretter?

Offerten mit 5f5tei§ franlo ®ietifon unter ©hiffre 236 an bie ©ïpb.
337. 5ffier hat 200 m ®raf)tfeil, 20—22 mm fiatf, für

Sabelwinben abjugeben? Offerten an ©ueni & ©ie., Saufen (Sern).
338. SBer hätte abjugeben neu ober gebraucht eine Seite

für ©oljaufjug, 30 m lange Offelten mit 5ßrei§ unb StärEeangabc
an Sof. ©iiier, Sägerei SBoljbaih b. Seeborf (Uti).

339. SBer liefert g>ahrrab»Stänber ober S5orrichtungen jur
Slufbewahtung non gahrräbetn in gefchloffenen größeren SRäumen?
Offerten unter ©htffre H 239 an bie ©ppeb.

340. SBer liefert Sîrofitformen, wie fie bei ®ipl»Schilfbretter>
gabritation nerwenbet werben? Offerten an Otto Baugg, SBerE»

jeuggefchäft, S3ern, Sramgaffe 78.
341. SBer liefert ©infaffungen aul 83Ie<h, ©olj ober anberem

Sllaterial für runbe unb cnale Scheiben aul BeHuloib für SJlaffen»
arliEel? Offerten mit näheren eingaben an ©. S^ntib, mechan.
SBerEftätte, 5EBinterthur/Seen.

343. SBer liefert ©iplformen mit unb ohne Bargen? Df»
ferten an Dthmar ©ürbi, Sienberg.

Jlntworteii.
Stuf gtage 184. ®reifeittge ©obelmafd)tnen liefert 31. illiüller

& ©ie., 5Kaftf)inenfabtiE, S3rugg.
3luf grage 190. ©laljiegel liefern 5H. ©reter & ©ie., 35afel.
3luf grage 193. ©ine gebrauchte SSanbfäge 800 mm, unb

neue (600—1200 mm) liefert SI. SJiüller & ©ie., SJiafdjinenfabrif,
SBrugg (Slargau).
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àk JUustr. schwetz. Handw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. â

leichternder Vorschriften befugt, so ist er auch kompetent,
örtlichen Reglementen, die solcheZ Erleichterungen vor-
sehen, mit der Wirkung die Genehmigung zu erteilen,
daß die darin enthaltenen, vom Gesetz abweichenden Vor-
schriften Rechtskraft erhalten.

Plakatwettbewerb. Der Schweiz. Werkbund
veranstaltet in Verbindung mit der Linoleum A.-G.
Giubiasco einen Wettbewerb zur Erlangung von Ent-
würfen für ein Plakat der genannten Schweizer Firma,
an dem sich Schweizer Künstler im In- und Ausland,
sowie seit drei Jahren bei uns niedergelassene Ausländer
beteiligen können. Das Preisgericht (die Herren Alfr.
Altherr 8WZ., Direktor des Kunstgewerbe-Museums
Zürich; Henry Bischoff, Graphiker, „Oeuvre", Lausanne;
Ernst Linck, Maler, 3WK., Bern; Ingenieur U. Fratini,
Direktor der Linoleum A.-G. Giubiasco; Robert Speich,
von der Linoleum A.-G. Giubiasco, in Zürich) disponiert
über eine Summe von 2500 Fr., die unter allen Um-
ständen zur Auszahlung kommt. Die drei ersten Preise
sind 600, 500 und 400 Fr. Wettbewerbsbedingungen
sind durch das Kunstgewerbemuseum Zürich und das

„Oeuvre", Lausanne, zu beziehen. Schlußtermin für Ein-
sendungen ist der 14. Juni 1924.

Möbelfabrik Horgen-GlaruS. Die Generalversamm-
lung genehmigte Jahresbericht und Rechnung 1923. Der
zur Verfügung stehende Reingewinn von 79,661 Fr. ge-
stattet die Ausrichtung einer Dividende von 6°/<> auf
das Aktienkapital von 650,000 Fr. 30,000 Fr. werden
dem Reservefonds zugeschieden und der Rest auf neue
Rechnung vorgetragen. Die Arbeiterzahl beträgt in Horgen
85, in Glarus 229, nebst drei, sechs Vorarbeitern. An
Löhnen wurden im letzten Geschäftsjahr 811,780 Franken
ausbezahlt.

Literatur
„Heimat". Im letzten Heft der immer gleich sorg-

fältlg redigierten „Heimat" nimmt der „Wettbewerb-
Roman" sein Ende und das große Rätselraten kann
nun anheben. Aus dem übrigen Inhalt erwähnen wir
besonders eine Erzählung aus Spanien, die der Verfasser,
der Maler Albert I. Welti, mit fröhlichen Original-
Zeichnungen illustriert hat. — Die immer anregende wert-
volle Zeitschrift sei warm empfohlen. Sie erscheint im
Verlag von Aschmann à Scheller, Zürich.

HU5 »er ?r»à — M Oie ?rzà
?r«ge».

kW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeuomMe«; derartige Anzeigen
gehören in den Juferateutril des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
Weu« keiue Markru mitgeschickt werde«, ka«« die Frage
«icht aufgeuomme« werde«.

AAA. Wer liefe» t ca. SSO Hagscheien, 3 cm dick und 6 cm breit,
75 cm und 136 cm lang, aus Lärchen- oder Föhrenholz, fertig
zum Anschlagen? Offerten unter Chiffre 8 222 an die Exped.

SAN Wer könnte sofort abgeben 1 Ringschmierlager Mittel-
schwer, 75 mm Bohrung? Offerten mit Preisangaben an S.
Reber. Langnau (Emmental).

SA4. Wer liefert neu oder gebraucht Einrichtung zum gal-
vanischen Verzinken von kleinen Massenartikeln aus Draht? Of-
ferten unter Chiffre K 224 an die Exped.

ASS. Wer liefert Kistenbretter, parallel, 10 mm dick, 10 cm
breit, 150 cm lang aufwärts, 17 cm fixe Breite? Offerten an
Joh. Speck, zum Engel, Oberarth (Schwyz).

AAK Wer liefert sofort 300 m" naturrote !u Fricker-Doppel-
muldenfalzziegel? Offerten an E. Stamm, Maurermeister, Hallau.

SS7. Wer hat gebrauchten, kompletten Einfachgatter, 1.30
bis »,5V m Gatterweite, abzugeben? Offerten an Fritz Stoller,
Zimmermann, Blausee-Mitholz (Bern).

AA8. Wer liefert Gattersägen: 1390x140x1,8 mm; 1500
x140—150x1,8 mm; 1800x210x2 2 mm; Kreissägen von 400
bis 300 mm; Blockbandsägen à 10,50 m, l2v mm, gelötet? Of-
ferten mit näheren Angaben und Preis unter Chiffre 228 an
die Exped.

AAN. Wer liefert dürre Laden, 70—80 mm dick? Offerten
an Anton Müller, Ostergau b. Willisau.

Mit welchem Anstrichmaterial ist ein dauerhafter,
gleichmäßiger Anstrich auf Laubholz möglich? Karbolineum oder
Kohlenteer ausgeschlossen. Nähere Auskunft an Postfach 5547,
Glarus.

Ltîl. Wer liefert Waldfägen mit amerikanischer Zahnung?
Offerten an Josef Schneider, Holzhändler, Weißtannen b. Mels
(St. Gallen).

ASS. Wer hätte gut erhaltenen Manometer, bis ca. 12 Atm,
abzugeben? Offerten an I Boßart, Wolhusen.

ASS. Wer hat abzugeben gut erhaltene Hobelmaschine, 5V
bis 00 cm Hobelbreite, Holzdurchgang 22 cm, schweres Modell,
und 1 Wechselstrom-Motor 5 08, 1400 Touren, 50 Perioden, mit
Widerstand und Anlasser? Offerten unter Chiffre 233 an die
Expedition.

AS4. Wer hat gut erhaltenen Luflkompressor für eine Leistung
von ca. 20 m- Std. und ca. 3 Atm. Druck abzugeben? Offerten
unter Chiffre 234 an die Exped.

ASZ Wer liefert Seilbahnen zum Transport von Holz in
Trämel zerschnitten von 4, 5 und 6 m Länge? Offerten an A.
Wanderlin, Holzhandlung. Wallbach (Aargau).

ASK Wer liefert 18 mm dicke gefälzte, tannene Bretter?
Offerten mit Preis franko Dietikon unter Chiffre 236 an die Expd.

SS7. Wer hat 200 m Drahtseil, 20—22 mm stark, für
Kabelwinden abzugeben? Offerten an Cueni â Cie., Laufen (Bern).

AZ8. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht eine Kette
für Holzaufzug, 30 m lang? Offei ten mit Preis und Slärkeangabe
an Jos. Gisler, Sägerei Bolzbach b Seedors (Uri).

ASS. Wer liefert Fahrrad-Ständer oder Borrichtungen zur
Ausbewahrung von Fahrrädern in geschlossenen größeren Räumen?
Offerten unter Chiffre II 239 an die Exved.

A4N Wer liefert Profilformen, wie sie bei Gips-Schilfbretter-
Fabrikation verwendet werden? Offerten an Otto Zaugg, Werk-
zeuggeschäft, Bern, Kramgaffe 78.

A4I. Wer liefert Einfassungen aus Blech, Holz oder anderem
Material für runde und rvale Scheiben aus Zelluloid für Massen-
artikel? Offerten mit näheren Angaben an H. Schmid, mechan.
Werkstätte, Winterthur/Seen.

S4S. Wer liefert Gipsformen mit und ohne Zargen? Of-
ferten an Othmar Hürbi, Kienberg.

MtWvttt«.
Auf Frage 184. Dreiseitige Hobelmaschinen liefert A. Müller

Cie., Maschinenfabrik, Brugg.
Auf Frage 1ÄN. Glasziegel liefern R. Greter à Cie., Basel.
Aus Frage INA. Eine gebrauchte Bandsäge 800 mm, und

neue (600-1200 mm) liefert A. Müller à Cie, Maschinenfabrik,
Brugg (Aargau).
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